
Herbsttagung der DGfE 10. – 11. 11. 2023 Erkner
Als ein Schritt auf dem Weg zur Aufarbeitung des Umgangs 
der Fachgesellschaft mit sexualisierter Gewalt seit 2010 
hat der Vorstand der DGfE 2022 den Bericht „Die Deutsche 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft und ihre Rolle in 
der Aufarbeitung von Fällen sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche durch pädagogische Professionel-
le“ (Amesberger/Halbmayr 2022) in Auftrag gegeben. Ob-
wohl dieser Bericht einen wichtigen Baustein darstellt, um 
das ,offensive Beschweigen‘ im Umgang mit sexualisierter 
Gewalt in der Disziplin Erziehungswissenschaft zu brechen, 
muss dieser Prozess in eine kontinuierliche Auseinander-
setzung mit dem eigenen Wegsehen, dem Nichtwissen
(-Wollen) der Disziplin und ihrer Fachgesellschaft münden.
Auf der Herbsttagung der DGfE im November 2023 werden 

Perspektiven erarbeitet, um eine kontinuierliche Ausei-
nandersetzung mit dem Thema in der Fachgesellschaft 
und der erziehungswissenschaftlichen Disziplin (weiter) 
zu entwickeln und auf Dauer zu stellen. Deshalb werden 
erstens Forschungsdesiderata und Forschungsperspektiven 
zum Thema diskutiert, zweitens sexuelle Bildung, die deut-
lich mehr umfasst als die Prävention und Aufarbeitung von 
sexualisierter Gewalt, als zentrale Aufgabe von Hochschul-
lehre markiert und drittens wird der Kontext Hochschule 
selbst als Ort sexualisierter Gewalt in den Blick genommen 
und präventive Konzepte erörtert. Neben Vorträgen und Po-
dien wird es auch eine Posterausstellung zu laufenden und 
kürzlich abgeschlossenen Forschungsprojekten geben. 

DGfE
Deutsche Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft

Poster: Beschämung als symbolisch-sexualisierte Gewaltausübung an Schüler*innen – Eine pädagogische, (sexual-)psychotherapeuti-
sche Betrachtung schulischer Lehrer*innen-Schüler*innen-Interaktionen Dr. Julia Reischl & Thomas Rotter, Fokus Jugendamt (FokusJA) 
– Partizipativer Wissenstransfer zu Kooperation, Hilfeplanung und Schutzkonzepten in der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe Sehresh 
Tariq & Dr. Tanja Rusack, JupP* | Jungen*pädagogik und Prävention von sexualisierter Gewalt: Potenziale und Herausforderungen männ-
lichkeitsbezogener Jugendarbeit, Sexualpädagogik, Prävention sexualisierter Gewalt sowie queerer Bildung Prof. Dr. Mart Busche & Malte 
Täubrich, Kinderschutz als primarpädagogisches Professionalitätsmerkmal Julia Eggert-Boraczynski & Prof. Dr. Anke Spies, Organisati-
onsentwicklung zum Schutz vor sexualisierter Gewalt, Belästigung und Diskriminierung (SGD) – Implementierungsrelevante Faktoren 
am Arbeits- und Lernort Hochschule Katharina Simon, Referenzperson für schulisches Handeln im Kontext sexuellen Kindesmissbrauchs 
(RP SKM) – Erstellung und Evaluation einer Zusatzausbildung für Lehramtsstudierende Maike Cigelski & Justine Eilfgang, Riskante Nähe. 
Herausforderungen vor dem Hintergrund der Thematisierung sexueller Gewalt in Institutionen, (nicht nur) für pädagogische Fachkräfte 
in der Heimerziehung Dr. Meike Wittfeld, SchuGeK | Schutz  vor  sexualisierter  Gewalt  in  pädagogischen Kontexten – Begleitforschung 
zu Transfer und Implementierung Anja Borchert & Britta Buschmann, SchutzJu | Schutzkonzepte in der Kinder- und Jugendarbeit & 
Jugendsozialarbeit Alida Birke & Tom Fixemer, Schutzkonzepte – Partizipative Entwicklungsmöglichkeiten und Einfluss auf das Sicher-
heitsgefühl von Schüler:innen sowie die Häufigkeit sexueller Übergriffe Sabeth Eppinger & Miriam Warmuth, Sexualisierte  Gewalt in  
der  Wahrnehmung  von  Lehrkräften  –  eine  Analyse  von Erfahrungen, Identifikationssicherheit und Stand der Ausbildung Dr. Franka 
Metzner-Guczka & Michelle Lok-Yan Wichmann, Sexuelle Bildung als Beitrag zur Prävention sexualisierter Gewalt gegen Menschen mit 
Behinderung. Erkenntnisse des Forschungsprojektes ReWiKs Tim Krüger, SOSdigital | Stärken oder Schützen – in digitalen Medien. Ein 
Professionalisierungsbeitrag zum Umgang mit Antinomien in präventiven Bildungsangeboten Hannah Esser & Franziska Schmidt, The-
matisierung von sexualisierter Gewalt an der Hochschule in der Lehre und der Organisation Dr. Christin Sager, Zur Herausforderung der 
Erforschung sexueller Gewalt im Aufarbeitungskontext am Beispiel der evangelischen Kirche Vivian Buchholz, Zur nachhaltigen Veran-
kerung von Schutzkonzepten gegen (sexualisierte) Gewalt in pädagogischen Kontexten Julia Huber & Prof. Dr. Anja Teubert

Veranstaltungsort:
Bildungszentrum Erkner | Seestraße 39 | 15537 Erkner 
Kontakt: 
Susan Derdula-Makowski | buero@dgfe.de  
+49 (0)30 3034 3444 | www.dgfe.de

Aufarbeitung des Umgangs mit 
sexualisierter Gewalt in der 

Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft. 
Konsequenzen, Desiderata und Ausblicke



14.00 Uhr  Begrüßung & Eröffnung 
 Prof. Dr. Elke Kleinau und 
 Prof. Dr. Anja Tervooren

14.30 Uhr  Eröffnungsvortrag  
 Zum beredten Schweigen der Disziplin 
 Erziehungswissenschaft in Geschichte 
 und Gegenwart 
 Prof. Dr. Meike Sophia Baader, 
 Stiftung Universität Hildesheim
 Moderation: Prof. Dr. Elke Kleinau

16.00 Uhr Pause

16.30 Uhr  Podiumsgespräch 
 Umgang und Aufarbeitung 
 sexualisierter Gewalt: 
 Forschungsdesiderata und 
 Forschungsperspektiven 
 Prof. Dr. Sabine Andresen, 
 Goethe-Universität Frankfurt am Main
 Prof. Dr. Edith Glaser, 
 Universität Kassel
 Prof. Dr. Fabian Kessl, 
 Bergische Universität Wuppertal 
 Prof. Dr. Thomas Viola Rieske, 
 Evangelische Hochschule 
 Rheinland-Westfalen-Lippe 
 Moderation: Prof. Dr. Tanja Sturm

18.00 Uhr Pause 

18.15 Uhr Posterrundgang 
 Sexualisierte Gewalt in pädagogischen  
 Feldern, deren Prävention und sexuelle  
 Bildung: Aktuelle Forschungsarbeiten 
 und Konzepte
 Moderation: Prof. Dr. Christine Wiezorek
 
 

9.00 Uhr  Einführungsvortrag 
 Differenzreflektierte Sexuelle Bildung 
 als Aufgabe der Hochschullehre
 Dr. Marion Thuswald, 
 Akademie der bildenden Künste Wien
 Moderation: Prof. Dr. Birgit Althans

10.00 Uhr Pause

10.30 Uhr   Podiumsgespräch 
 Sexuelle Bildung als Anforderung an 
 pädagogische Professionalität 
 und erziehungswissenschaftliche 
 Professionalisierung 
 Prof. Dr. Anja Henningsen, 
 Fachhochschule Kiel
 Prof. Dr. Bettina Kleiner, 
 Goethe-Universität Frankfurt am Main
 Prof. Dr. Ludwig Stecher, 
 Justus-Liebig-Universität Gießen
 Prof. Dr. Karla Verlinden, 
 Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen
 Moderation: Prof. Dr. Rolf-Torsten Kramer

12.00 Uhr Mittagspause

13.00 Uhr  Podiumsgespräch 
 Forschung und Handlungskonzepte 
 im Umgang mit sexualisierter Gewalt 
 im Hochschulkontext
 Prof. Dr. Julia Gebrande, 
 Hochschule Esslingen
 Prof. Dr. Ulrike Lembke, 
 Humboldt-Universität zu Berlin
 Prof. Dr. Ulrike Urban-Stahl, 
 Freie Universität Berlin
 Moderation: Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha

14.30 Uhr  Kommentierungen
 Prof. Dr. Jeannette Windheuser, 
 Humboldt-Universität zu Berlin
 Prof. Dr. Daniel Wrana, 
 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

14.50 Uhr Abschluss & Verabschiedung
 Prof. Dr. Elke Kleinau und Prof. Dr. Anja Tervooren

Programmablauf

Freitag, 10. November 2023 Sonnabend, 11. November 2023


